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24 mit KreaƟvität und Liebe  Nach 22 Jahren gibt Hans Hä-  91 Betriebe boten den Jugend- 
gestaltete Lichter erhellten den  berli den Stab an Walter Birrer   lichen beim Lehrstellenparcours 
Lichterweg im Dezember. ab. Wer ist der rüsƟge Rentner? Einblicke in die Berufswelt. 
 

 

 Seiten 8, 19 und 23  Seiten 11 und 20   Seiten 16–17 

Der Lichterweg machte  Neuer Präsident bei  Lernende der Sek Zell 
2025 erneut viel Freude Fit im Alter schnuppern BerufsluŌ  

Wussten Sie, dass sich nicht nur drei, sondern fünf Könige auf den Weg nach Bethlehem machten? J                                                                                                                                 
 Seiten 2 und 12–13 
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Hecht 

S 

ind Sie schon im neuen Jahr und 
wieder in der Routine und im 

Alltag angekommen? Oder verspüren 
Sie am heutigen Dreikönigstag noch 
etwas von dieser besonderen Atmo-
sphäre, welche die Advents- und 
Weihnachtszeit begleitet? Haben Sie 
sich grosse Vorsätze fürs neue Jahr 
genommen (und diese vielleicht so-
gar bereits wieder über Bord gewor-
fen)? Oder fehlt Ihnen noch die zün-
dende Idee für einen guten Vorsatz?  
 

Mitte Dezember führte die Schule 
Fischbach ihr Weihnachtsmusical auf 
(siehe S. 12–13). Das diesjährige 
Stück hiess: „Fünf Könige auf dem 
Weg nach Bethlehem“. Für einmal 
standen nicht Maria und Josef, son-
dern die Könige im Mittelpunkt. Und 
ja, Sie haben richtig gelesen: Es wa-
ren nicht nur drei, sondern fünf Köni-
ge, die sich auf die Suche nach dem 
Messias gemacht haben. Während 
die uns bekannten drei – Kaspar, 
Melchior und Balthasar – sich über 
die Ankunft des neugeborenen, gros-
sen Königs freuten, waren die beiden 
anderen Könige jedoch ganz und gar 
nicht begeistert. Sie hatten Angst um 

ihre Zukunft, waren von Machthun-
ger besessen und wollten dem un-
schuldigen Kind statt Geschenke den 
Tod bringen. Soviel sei verraten: 
Dank gutherzigen Wesen erreichten 
diese beiden das Jesuskind nicht und 
konnten ihm auch keinen Schaden 
zufügen. 
 

Die Weihnachtsbotschaft des Krip-
penspiels war klar: Seid gut zu ande-
ren, helft einander, freut euch für 
und miteinander – so geht es am En-
de allen gut.  
In der Weihnachtszeit erzählen wir 
uns solche Geschichten und freuen 
uns daran. Im Alltag und in der (Welt-)
Politik sieht es dann oft anders aus. 
Wie würde eine Welt aussehen, in 
der wir die Weihnachtsbotschaft – 
seid gut zu anderen, helft einander, 
freut euch für und miteinander – das 
ganze Jahr über in uns tragen und so 
oft als möglich umsetzen würden? 
Lassen Sie es uns versuchen. Im Klei-
nen wie im Grossen: in der Familie, 
der Nachbarschaft, der Schule, im 
Verein oder im Gespräch mit Men-
schen, die anders denken als wir. Ver-
suchen wir, uns nicht von der Angst, 

sondern von der Liebe, nicht vom 
Gegeneinander, sondern vom Mitei-
nander und nicht vom Blick zurück, 
sondern vom Blick in die Zukunft lei-
ten zu lassen. Sind Sie mit dabei? 

Leonie Hersche 
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Gemeinde 

Gruss der Gemeindepräsidentin 

Aktuelles aus der Gemeinde 

Geschätzte Fischbacherinnen  
und Fischbacher 

Ein weiteres Jahr ist zu Ende gegan-
gen und wieder dürfen wir auf vieles 
zurückblicken, das wir gemeinsam 
erreicht haben. Fischbach ist leben-
dig, engagiert und voller Menschen, 
die sich mit Herzblut für unser Dorf 
einsetzen. Dafür möchte ich allen 
von Herzen danken. 
 

Seit dem letzten Hecht war einiges 
los im Dorf 
Bei schönem Wetter war die Fischba-
cher Kilbi wiederum sehr gut besucht 
(S. 10). Für viele, auch weggezogene 
Fischbacher, ist dieses Datum ein 
fester Bestandteil in der Agenda. Vie-
len herzlichen Dank allen Personen, 
die in irgendeiner Form für unsere 
Kilbi im Einsatz waren. Nur dank ih-
rem grossen Engagement können wir 
unsere geliebte Kilbi jedes Jahr 
durchführen und geniessen. 
 

Am Gemeindeapéro anfangs Novem-
ber haben wir einen sehr gemütli-
chen Dorfabend erlebt. Wir durften 
zahlreiche Neuzuzüger/innen in un-
serer Gemeinde begrüssen. Nach den 
Ehrungen, Gratulationen und Verab-
schiedungen, wurden die Anwesen-
den von „BUMÄ“, einem Irish-Folk- 
und Mundart-Sänger, unterhalten. 
Vielen Dank an die Männerriege, die 
für unser leibliches Wohl gesorgt hat. 
 

Ende November fand die ordentliche 
Budgetversammlung statt. Trotz an-
spruchsvoller Rahmenbedingungen 
bleibt die finanzielle Lage von Fisch-
bach stabil. Dank einer umsichtigen 
Ausgabenpolitik, verlässlichen Steu-
ereinnahmen und gezielten Investiti-
onen können wir unseren Steuerfuss 
erneut leicht senken. Der Gemeinde-

rat ist überzeugt, 
dass dieser 
Schritt verant-
wortungsvoll ist 
und die Attrakti-
vität unserer Ge-
meinde weiter 
stärkt. Der Son-
derkredit für die 
Erschliessungs-

kosten von PRIO-
RIS ausserhalb 
des Baugebietes 
wurde einstim-
mig angenom-
men und die 
Ortsplanungsre-
vision wurde ge-
nehmigt. Diese 
wurde nun dem 
Regierungsrat zur Genehmigung wei-
tergeleitet. 
 

Im Dezember verschönerte uns wie-
derum der Lichterweg die Advents-
zeit (S. 8) und gab uns Gelegenheit, 
zusammen zu kommen. Ein weiteres 
Highlight war das Weihnachtsmusi-
cal der Schule (S. 12–13). Sie führte 
das Stück „Füüf Könige unterwegs 
noch Bethlehem“ auf. Herzlichen 
Dank allen Beteiligten für ihr grosses 
Engagement. 
 

Geburtstag des ältesten Fischbachers 

Am 4. Dezember durfte ich Alois Mül-
ler im Loch besuchen und ihm zu sei-
nem 95. Geburtstag die Glückwün-
sche des Gemeinderats überreichen. 
Alois ist der älteste Fischbacher und 
erfreut sich immer noch bester Ge-
sundheit. Er ist auch noch viel mit 
seinem Auto unterwegs. Wir wün-
schen ihm für die Zukunft nur das 
Beste und hoffen, dass er noch viele 
schöne Jahre geniessen darf. 

 

Einen guten Start ins 2026 

Zum Beginn des neuen Jahres wün-
sche ich euch von Herzen Gesund-
heit, Zuversicht und viele schöne Mo-
mente im Kreise von Familie, Freun-
den und Nachbarn. Möge 2026 ein 
Jahr sein, in dem wir weiterhin res-
pektvoll miteinander umgehen und 
Herausforderungen gemeinsam an-
packen. Ich freue mich darauf, auch 
im neuen Jahr zusammen mit euch 
unser Dorf aktiv zu gestalten. Vielen 
Dank für euer Vertrauen und euer 
Engagement. Ich wünsche euch ei-
nen guten Start ins 2026. 

Eure Gemeindepräsidentin, 
Eliane Graber 

Alois Müller erreichte am 4. Dezember 2025 das stolze Al-
ter von 95 Jahren. Die Gemeinde gratuliert dem ältesten 
Fischbacher ganz herzlich!          Foto: Philipp Steimann  

Garage-Einstellplatz  
zum Vermieten ab sofort 
Fischbach, Ahornweg 10 

CHF 130.- / Mt. 
079/565 15 60 
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Gemeinde 

Stand 31. Dezember 2025 

 

Todesfälle 

Hedwig Glauser-Brand,  
Schönenthül 4, Fischbach,  
ist am 2. Dezember 2025   
in Zell verstorben.  
 

 

 

Geburten 

Lyah von Bergen,  
Tochter von Mirjam von Bergen und 
Michael Schütz, Bifang 8, wurde am 
5. Dezember 2025 geboren. 
 

Wir gratulieren ganz herzlich zur 
Geburt und wünschen der Fami-
lie viel Freude beim Zusammen-
wachsen.  

Zivilstandsnachrichten   
Aktuelles aus der Gemeinde 

Gratulationen  
Alois Müller 

Loch 1, 6145 Fischbach 

feierte am 4. Dezember 2025 

den 95. Geburtstag. 
 

Franz Steiner 
Hornweid 1, 6145 Fischbach 

feierte am 14. Dezember 2025 

den 94. Geburtstag. 
 

Annemarie Huber 

Hauptstrasse 19, 6145 Fischbach 

feierte am 8. Dezember 2025 

den 85. Geburtstag. 
 

Margrith Müller 

Oberwies 1, 6145 Fischbach 

feierte am 30. Dezember 2025 

den 85. Geburtstag. 

Rosmarie Häfliger 

Steinacker 1, 6145 Fischbach 

feierte am 31. Dezember 2025 

den 85. Geburtstag. 
 

Frieda Künzli 
Sonnhalde 2, 6145 Fischbach 

feierte am 23. November 2025 

den 75. Geburtstag. 
 

Gerhard Bossert 
Hornacker 5, 6145 Fischbach 

feierte am 4. Dezember 2025 

den 70. Geburtstag. 
  
Herzliche Gratulation zum 
Jubiläum! Wir wünschen allen 
„Geburtstagskindern“ gute 
Gesundheit und viele schöne 
Momente im neuen Lebensjahr. 
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Gemeinde 

I m Jahre 2014 installierte die Wind-
energiegenossenschaft Fischbach 

auf Anfrage der Gemeinde eine Pho-
tovoltaikanlage auf dem Dach des 

Schulhauses. Mit dem 
Dienstbarkeitsvertrag 
vom Dezember 2015 
(gültig für 30 Jahre) 
wurde festgelegt, dass 
die Gemeinde Fisch-
bach den erzeugten 
Strom – inklusive Netz-
gebühren – zu Markt-
preisen bezieht, soweit 
dies als Eigenver-
brauch möglich ist. Als 
Gegenleistung entrich-
tet die Genossenschaft eine Miete 
für die Nutzung des Dachs. 
Schon länger war es dem Gemeinde-
rat ein Anliegen, dass die sich auf 
dem gemeindeeigenen Schulhaus 
befindliche PV-Anlage auch im Besitz 
der Gemeinde Fischbach ist. Daher 
trat der Gemeinderat bereits vor ei-
niger Zeit an die Genossenschaft her-
an, um eine mögliche Übernahme 
der Anlage zu prüfen. Diese Verhand-

lungen verliefen anfangs eher zöger-
lich, doch dank konstruktiver Gesprä-
che konnten 2025 Fortschritte erzielt 
werden. 
Schliesslich einigten sich die Genos-
senschaft und die Gemeinde auf eine 
Übernahme der PV-Anlage per 1. 
Januar 2026. An dieser Stelle möch-
ten wir der Windenergiegenossen-
schaft Fischbach für ihre kooperative 
Haltung danken. 

Die im Jahr 2014 installierte Photo-
voltaikanlage auf dem Schulhaus 
Fischbach wird per 1. Januar 2026 
von der Gemeinde übernommen. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Informationen von Roland Hälfliger 

Foto von Eliane Graber  
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Besitzerwechsel der PV-Anlage Schulhaus 

Photovoltaikanlage auf dem Schulhaus 

 

Blick von oben auf die 2014 installierte PV-Anlage 
auf dem Schulhaus Fischbach. Informationen zur PV-Anlage 

Die Photovoltaikanlage produziert 
jährlich rund 24‘000 kWh Strom. 
Etwa 40% davon nutzt das Schul-
haus direkt als Eigenverbrauch. 
Um diesen Anteil zukünftig zu er-
höhen, könnte ein Batteriespei-
cher installiert werden. 
Die Anlage ist so ausgelegt, dass 
sie vorrausichtlich noch mindes-
tens 15 Jahre ohne grössere Inves-
titionen betrieben werden kann. 

P 

er Fahrplanwechsel vom 14. De-
zember 2025 wurde die S-Bahn 

S77 morgens während der Hauptver-
kehrszeit bis Zell verlängert. Zwei 
zusätzliche Kurspaare am Morgen 
bis/ab Zell, mit Abfahrt in Zell um 
6.37 und 7.37 Uhr ergänzen von 
Montag bis Freitag das S-Bahnnetz 
der Region Luzern West. Die Verlän-
gerung wurde durch den Umbau des 
Bahnhofs Zell ermöglicht und erfüllt 

einen langgehegten Wunsch der Re-
gion. 
Auch die Busanschlüsse wurden opti-
mal auf die neuen Bahnkurse abge-
stimmt. Auf der Linie 281 (Ufhusen-

Zell-Altbüron-St. Urban) wurden zwi-
schen Altbüron und Zell zwei neue 
Kurspaare mit direktem Anschluss an 
die S77 geschaffen. Zudem wurden 
die Abfahrtszeiten in Ufhusen und 
Zell leicht verschoben, um die Um-
steigezeiten zu verbessern. Dank die-
ser Anpassung fährt neu eine zusätz-
liche Verbindung nach St. Urban 
(Ankunft 6.46 Uhr), was Berufspend-
lerinnen und -pendlern einen Mehr-
wert bringt.  

Die Region Luzern West darf sich 
über weitere Angebotsverbesserun-
gen freuen: Die Bahnlinien S6 und S7 
wurden ausgebaut. Zwischen Wol-
husen und Willisau verkehren nun 
drei zusätzliche Zugpaare zwischen 
21.00 Uhr und 23.30 Uhr. Diese bie-
ten in Wolhusen Anschluss an den 
RE7 von Luzern nach Bern sowie an 
die S6 von Langnau i.E. nach Luzern. 
Für die Gemeinden Menznau und 
Willisau entstand so bis spätabends 
ein attraktiver Halbstundentakt.  
 

Weitere Informationen zum aktuel-
len Fahrplanwechsel finden Sie auf 
www.vvl.ch/fahrplan2026.  

Der Fahrplanwechsel im Dezember 
2025 brachte neue Bahnverlänge-
rungen bis Zell und weitere ÖV-

Verbesserungen für die Region. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Informationen vom Verkehrsverbund Luzern 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

ÖV-Verbesserungen seit Fahrplanwechsel 
Öffentlicher Verkehr  
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Kanton 

 MEDIENMITTEILUNG KANTON LUZERN 

Sirenentest am 4.2.2026 

I n der Schweiz findet jeweils am ersten Mittwoch im Februar der jährliche Sirenentest statt. Dabei werden sowohl 
die Sirenen für den allgemeinen Alarm als auch die Sirenen für den Wasseralarm getestet, die in der Nahzone un-

terhalb von Stauanlagen installiert sind. Schweizweit werden rund 5‘000 stationäre und einige der rund 2‘200 mobi-
len Sirenen getestet. Auf den Kanton Luzern entfallen dabei 199 stationäre und 136 mobile Sirenen. Der Sirenentest 
dient dazu, die Funktionsbereitschaft der Sirenen sowie die Prozesse zur Auslösung der Sirenen zu überprüfen.  Pa-
rallel zur Auslösung des allgemeinen Alarms werden sämtliche Kantone über die Alertswiss-Kanäle (App und Web-
site) eine Informationsmeldung verbreiten.  
 

Der nächste Sirenentest findet statt: am Mittwoch, 4. Februar 2026, 13.30 bis 14.00 Uhr 

 

Da es sich um einen reinen Systemtest handelt, sind keine Schutzmassnahmen erforderlich.  
 

Bei einem Alarm richtig reagieren  
Wenn der allgemeine Alarm ausserhalb eines angekündigten Sirenentests ertönt, bedeutet dies, dass eine Gefähr-
dung der Bevölkerung besteht. In diesem Fall ist die Bevölkerung aufgefordert, Radio zu hören oder sich über die 
Alertswiss-Kanäle zu informieren, die Anweisungen der Behörden zu befolgen und die Nachbarn zu informieren.  
 

Bleiben Sie informiert  
Mit der Alertswiss-App sind Sie jederzeit bestens informiert. Über die App und die Webseite können detaillierte und 
visuelle Informationen zu einem Ereignis sowie zu den entsprechenden Verhaltensanweisungen auf nutzerfreundli-
che Art und Weise vermittelt werden. Die Alertswiss-App ist kostenlos für Android- und iOS-Systeme erhältlich.  
Weitere Hinweise und Verhaltensempfehlungen finden Sie auf der Alertswiss-Webseite, der Webseite des Bundes-
amts für Bevölkerungsschutz (BABS) sowie im Teletext der SRG-Sender auf den Seiten 680 und 681.   

 Umweltberatung Luzern  

Ersatzpflicht für elektrische Wärmeerzeuger  
Bis 2034 sind im Kanton Luzern elektrische Widerstandsheizungen und elektrische Boiler in Wohngebäuden durch 
energieefÏziente, gesetzeskonforme Systeme zu ersetzen – eine frühzeitige Planung lohnt sich!  

I m gesamten Kanton Luzern müssen bis spätestens 2034 alle ortsfesten, rein elektrischen Widerstandsheizungen 
mit Wasserverteilsystemen – also Anlagen, die Raumwärme über ein Heizwassersystem verteilen – durch zeitge-

mässe Systeme ersetzt werden, welche den Anforderungen des kantonalen Energiegesetzes entsprechen. Ebenfalls 
betroffen sind zentral installierte, rein elektrische Wassererwärmer (Boiler) in Wohngebäuden. Auch diese müssen 
bis 2034 ersetzt werden. Während der Kanton aktuell den Ersatz von Heizsystemen fördert, gilt dies zurzeit nicht für 
Boiler. Dennoch lohnt sich der Umstieg auf eine efÏziente, nachhaltige Lösung auch ohne finanzielle Unterstützung, 
sowohl wirtschaftlich als auch ökologisch. 
Wir beraten Sie gerne umfassend zu den gesetzlichen Vorgaben, zu möglichen Alternativen und zu den verfügbaren 
Förderprogrammen. Es empfiehlt sich, den Wechsel auf moderne Wärmeerzeuger frühzeitig zu planen und umzu-
setzen, um Fördermöglichkeiten optimal zu nutzen und Energieeinsparungen rasch zu realisieren. 
 

Weitere Tipps erhalten Sie auf unserer Webseite: 
www.umweltberatung-luzern.ch/themen/bauen-sanieren/umbau/
foerderprogramme-energie 

  
Gerne beraten wir Sie kostenlos – Ihre Umweltberatung Luzern    www.umweltberatung-luzern.ch 
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Gemeinde 

 

A 

n einem grossen Gemein-
schaftsstand der öffentlichen 

Hand stehen Ihnen Energieexpertin-
nen und -experten kostenlos mit Rat 
und Tat zur Seite. Ob Gebäudesanie-
rung, erneuerbare Energien, Förder-
programme oder gesetzliche Vorga-
ben – hier bekommen Sie kompeten-
te und praxisnahe Informationen aus 
erster Hand. Zusätzlich finden span-
nende Referate und Veranstaltungen 
statt, bei denen Sie direkt mit Fach-
leuten ins Gespräch kommen kön-
nen – etwa beim gemütlichen Apéro. 
 

Der Messebesuch ist kostenlos 

Scannen Sie einfach den nebenste-
henden QR-Code und sichern Sie 
sich Ihr Gratisticket.  
 

Ein Besuch lohnt sich doppelt  
Mit einer energetischen Sanierung 
leisten Sie nicht nur einen wichtigen 
Beitrag zum Klimaschutz, sondern 
senken auch langfristig Ihre Energie-
kosten. 
Informieren Sie sich umfassend über 
aktuelle Energiethemen und genies-
sen Sie anschliessend einen Spazier-
gang durch die Luzerner Altstadt 
oder entlang des Vierwaldstätter-
sees. Die Messe Bauen+Wohnen 
findet im KKL Luzern, mitten im Her-
zen der Stadt, statt. 

Wie kann ich mein Haus energieefÏ-
zient sanieren? Welche Förderpro-
gramme unterstützen mich beim 
Heizungsersatz? Und wie lässt sich 
im Alltag ganz einfach Strom und 
Heizenergie sparen?  
Antworten auf diese und viele wei-
tere Fragen erhalten Sie am 
„Treffpunkt Energieberatung“ an 
der Messe Bauen+Wohnen Luzern 
vom 27. Februar bis 1. März 2026. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Infos der Zentralschweizer Energiefachstellen  
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Energie clever nutzen – kostenlose Beratung 

Messe Bauen+Wohnen Luzern 
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Dorfleben 

V 

om 1. bis 31. Dezember erhellte 
der Lichterweg erneut die Ad-

ventszeit. Mit jedem Tag brannte ein 
Licht mehr und machte den Weg Tag 
für Tag heller. Ein schönes Zeichen 
für Gemeinschaft, Kreativität und 
Vorfreude auf Weihnachten.  
Ein herzliches Dankeschön gilt den 
fammos-Frauen, Rolf und Valerie 
Holbein sowie dem Jassclub für ihren 
grossen Einsatz und den geleisteten 
Aufwand. Ebenso danken wir allen 

Personen, die mit viel Kre-
ativität und Liebe ein Licht 
gestaltet und so zum be-
sonderen Zauber des Lich-
terwegs beigetragen ha-
ben. 
Wir freuen uns schon heu-
te auf den Lichterweg 
2026, der dann bereits 
zum 20. Mal leuchten wird. 
Alles Gute, Glück und Gesundheit im 
2026.     
            Das Team Lichterweg 

 

Anm. der Redaktion: Weitere Bilder des Lich-
terwegs finden Sie auf den Seiten  19 und 23. 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von  Esther Schwegler  
Fotos von Esther Schwegler, Leonie Hersche 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Ein leuchtender Advent 

Lichterweg Fischbach 
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Dorfleben 

Lieber Guido 
Seit deiner Jugend hast du die Strassen von Fischbach geprägt. Bereits mit 14 Jahren hast du deinem Va-
ter beim Splitten geholfen – so begann dein Weg im Winterdienst. Was damals als Mithilfe startete, wurde 
zu einer beeindruckenden Lebensleistung: Rund 55 Jahre warst du zuverlässig für unser Dorf im Einsatz. 
Du warst verantwortlich für die Schneeräumung im Dorf und auf dem Rad-/Gehweg sowie für das Salzen 
der Strassen. Da es in Fischbach nur einen Salzstreuer gibt, lag überall dort, wo gestreut wurde, die Ver-
antwortung bei dir. Auf dich war immer Verlass – bei Tag, bei Nacht und bei jedem Wetter. 
Aus gesundheitlichen Gründen, insbesondere wegen Problemen mit den Beinen, musstest du den Winterdienst 
nun schweren Herzens aufgeben. Der Vorstand der Unterhaltsgenossenschaft hat dich deshalb am 27. De-
zember besucht, um dir persönlich Danke zu sagen. Als kleines Zeichen der Anerkennung durften wir dir ein 
Andenken sowie einen Gutschein überreichen – für deine enorme Arbeit und deine grosse Zuverlässigkeit 
über all die Jahre. 
Im Gespräch hast du uns einen Einblick in deine Zeit im Winterdienst gegeben: Du hast erzählt, dass der här-
teste Winter für dich 1990/91 war – immer wieder Schnee, kaum Pausen. Früher bestanden die Strassen 
grösstenteils aus Schotter, es wurde nur gesplittet und die Schneepflüge waren noch nicht so leistungsfä-
hig. Erst seit rund 34 Jahren wird in Fischbach gesalzen. Davor wurden jährlich 30 bis 40 m³ Splitt von Hand 
ausgebracht. 
Besonders gefallen hat dir, wenn es einmal richtig viel Schnee gab: auf dem Traktor sitzen, salzen, räumen – 
und dann die Arbeit erledigt zu haben. Die grösste Herausforderung war für dich jedoch immer der richti-
ge Zeitpunkt: wann salzen, wann räumen? 
Auch gefährliche Situationen gab es immer wieder. Trotz Drehlicht und grosser Maschine wurdest du im 
Strassenverkehr fast nicht gesehen. Unvergessen bleibt dein längster Einsatz: Bei anhaltendem Schneefall 
und Kälte hast du an einem Tag 2’400 kg Salz ausgebracht und warst über drei Mal im gesamten Gemeinde-
gebiet unterwegs. 
Besonders gefreut haben dich die direkten Rückmel-
dungen aus der Bevölkerung – wenn Bürgerinnen und 
Bürger sich sogar an der Haustür bedankt haben, 
weil sie am Morgen dank geräumter Strassen sicher 
zur Arbeit fahren konnten. 
Nicht vergessen werden darf dabei deine Frau Mary. 
Ohne sie wäre vieles nicht möglich gewesen. Wäh-
rend du für den Winterdienst unterwegs warst, hat 
sie zuverlässig den Stall versorgt. Dafür gebührt 
auch ihr ein ganz grosses Dankeschön. 
Lieber Guido, wir danken dir von Herzen für deinen 
jahrzehntelangen Einsatz für Fischbach und wün-
schen dir für die Zukunft nur das Beste. 

UHG Fischbach 
 

Da aus gesundheitlichen Gründen kurzfristig eine Lösung gefunden werden musste, konnte Sebastian Hodel für den 
Winter 2025/26 gewonnen werden. Sebastian übernimmt in diesem Winter den Winterdienst und stellt damit sicher, 
dass die Schneeräumung und das Salzen weiterhin zuverlässig ausgeführt werden. 
Wir danken Sebastian herzlich für seine Bereitschaft, diese Aufgabe zu übernehmen. 

 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ _____ -___________ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _______  

 

Brief und Informationen von Meinrad Brunner, Foto von Mary Bürli  

Danke Guido – für 55 Jahre Winterdienst  
UHG Unterhaltsgenossenschaft Fischbach 

 

Der Vorstand der UHG besuchte Guido Bürli am 27. De-
zember 2025 und übergab ihm zum Dank für seinen 
jahrzehntelangen Einsatz ein Präsent und einen Gutschein. 
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Die traditionelle Fischbacher Dorf-
Kilbi vom 18. und 19. Oktober 2025 
bot auch dieses Jahr wieder ein ab-
wechslungsreiches Programm. Am 
Samstag sorgten das Bierpong-

turnier und die Kilbi-Stube für gute 
Stimmung und einen geselligen 
Abend. Der Sonntag begann mit 
dem Gottesdienst, gefolgt vom Kilbi-
menü in der Mehrzweckhalle und 
dem bunten Kilbi-Treiben auf dem 
Schulhausplatz. Einige Eindrücke 
dieses fröhlichen Wochenendes zei-
gen die folgenden Bilder.  
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Fotos von Christine Blaser 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Impressionen der Dorf-Kilbi 2025 

Kilbi Fischbach 
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